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Rundgefang der Kinder in Lüdwigshtß* 
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Auf ! Gefpielen I Auf zur Freu-de! Singt den Rundge- fang der Freu-de! Wieder fchön-fte 
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Ro- fen - ftraufs 



¥~ 
Blü - ha ftets das 



-IS. 






D A N S C H E Haus ! Bey der Wiederholung der letzten foote» 

zelle, fingen alte Kinder mifc, 



M?f^ 3 ^f»*0T* Mecklenburgs Genius 
und Ceres, 

/\uf Gefpielen! Auf zur Freude! 

Singt den Rundgefang der Freude! 
Wie der fchönfte Rofenftraufs 
Blühe ftets das DÄN'SCHE Haust 

Alte. 

Wie der fchönfte Rofenftraufs 
%lühe ftets das DÄN'SCHE Häüll 



RUNDGESANG* 

Flora (in Seine Königt. Hoheit* 



Komm! auf bulmbeftreuteii Wegea 
Singen wir DIR Heil entgegen. 
■— Wie der fchOnfte Rofertftraufä. 
Blüh 1 DEIN Königliches Haus J 

Alte, 

WiÖ der fchönfte Rofenftraufs 
Blühe ftets das DÄN'SCHE Haus! 

JttilQf 



Amor 3 an Ihr o König}. Hoheit. 

Komm! ich bringe DIR entgegen 
Lohn der Liebe, Heil und Seegen. 
Wie der fchönfte Rofenftraus 
Blüh' durch DICH DEIN Königshaus! 

Alle. 

Wie der fchönfle Rofenftrauis 
Blühe ftets das DÄN'SCHE Haus! 

Ceres , an Ihro Konigl. Hoheit. 

Wie die vollen Aehren wallen 

Müfse Seegen DIR zufallen 

Wie der fchönfte Rofenftrauß 

Blüh' durch DICH DEIN Königshaus. 



Alle. 

Wie der fchönfte Rofenftrauß 
Blühe ftets das DÄN'SCHE Haus! 
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Mecklenburgs Genius, an Sr. Konigl. 
Hoheit., . . 

FRIEDRICH müfse lange leben 
SEINEM Haufe Glück umfchwebenJ 
Wie der fchönfte Rofenftrauis 
Blüh' DEIN königliches Haus. 

Alle. 

Wie der fchönfte Roferiitraufs 
Blühe ftets das DÄN'SCHE Haus! 

Flora, Amor, Genius und Ceres, 

Singt, Gefpielen ! Singt zur Freude ! 

Singt den Rundgefang der Freude ! 
Wie der fchönfte Rofenftraufs 
Blühe ftets das DÄN'SCHE Haus, 

Alle. 

Wie der fchönfte Blumenftraufs 
; Blühe ftets das DÄN'SCHE Haus 

Diöfac 



Diefer Rundgefang, den ein Laie der Dichtkunft *) in ekligen flüchtigen Augenblicken 
entwarf, und zwar zu dem Endzweck, das Kinder, von drey bis zwölfjährigem Alter, folchen 
innerhalb vierzehn Tagen ausführen konnten; ward am 4ten Auguft I785> von Jtchszig ausge- 
fuebten Kindern, denen beyden in Ludwigsluft ankommenden königlichen /Gärten, dem Erb- 
prinzen FRIEDRICH von Dannemark und Höchftdero Frau .Gemahlin, SOPHIE, gebohrne 
Prinzcfsin von Mecklenburg, in einem Tannenwäldchen entgegen gefungen, 
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Die Kinder waren in vier Chöre unter Anführung der Flora , des Amors , des Genius 
von Mecklenburg, und der Ceres, vertheilt, und in fo viel zirkeiförmig angelegte, und gehörig 
verzierte Lauben, welche von der Allee, durch welchen die königlichen Hoheiten kommen 
muteten ^durchschnitten waren, verfteckt. 

Als der Wagen ftille hielte, trafen die vier Anführer, (Techs bis zehn Jahre alt) hervor, 
machten' eine Verbeugung und winkten dann ihre Geipielen hervor, die um den Wagen einen 
Kreifs fchloflen. 

Aus dem Gefolge der Flora trat darauf eine Nymphe am Wagen und fprach den klei- 
nen Prolog: 

Willkom 

•*) Der eben fo wenig Anfprüche auf Dichtertalent als auf das Bravo der Kunftrichter nacht; 



Willkommen in diefem Gefilde 1 

Willkommen HOHES PAAR! 
Willkommen in diefem Gefilde!!! 
DIR jauchet der Iugendfchaa.r, 
Hör* unfer kindlich Lallen 
Mit gnäd'genv Wohlgefallen.« 



und überreichte den gcfchrkbenen Rundgefang, indem die vier Anfuhrer folchen anftimmeten. 
Bey Eintretung des Chors, ftreuten allemahl vier Nymphen der Flora, Blumen um den .Wagen, 
und jeder Anfuhrer überreichte, indem er Solo fang, einen Rofenftraufs, an welchen die Worte 
welche er lang (auf fauber eingefafsten Kartenblatt gefchrieben) angeheftet waren. Mit dem 
Eintritt des letzten Tutti's theilte fich der Kreiß lb , daß zu beyden Seiten des Wagens zwey 
Chöre giengen, die nun mit den Wagen unter beftändiger Wiederhohl ung der letzten Worte ein 
paar hundert Schritte fortrückten, endlieh ein lautes Vivat nachriefen und dann vergnügt in ihre 
-Lauben zurück kehrten. 
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' Flora war in einem weifsen, mit Blumen befetztem Schleppkleide gekleidet; Ihre lokigten 
Haare waren mit frifche Rofen bekränzt ; Über ihre Schultern hieng eine Rofenkette und in der 
Hand hielt fie einen Rofenkranz. Ihr Gefolge von acht Nymphen, war auf ähnliche Art, wie- 
wohl etwas weniger geputzt, und trug paarweife ? theils Blumenkörbe^ theils Blumenketten, in, 
gruppirter Stellung. 



Anw war in Fleiibhfarbenem TarTet genähet; mit weifsen Taubenflügeln , Bogen, Köcher 
und Pfeilen verfchen , mit Blumen umgürtet und mit Myrthen bekränzt. Sein Gefolge , eine 
Sjchaar von achtzehn der allerkleineften Kinder, in weifs mit rofenroth gekleidet und zum Theil 
ipit einzelnen Pfeilen verfchen, war gleichfa.ls. mit Myrthen bekränzt und gieng paarwpife, Hand; 
ifl Ha.nd, 



Mecklenburgs Genius , in weifs gekleidet, trug auf der Bruft das meklenburger Hauptwap* 
pen , cn emaiile auf einen goldncn Stern, vermittelt: welchen das himmelblau mit rothfournirte 
Gewand, welches über feine beflügelte Schultern flofs, zufammen geheftet war; Eichenlaub be- 
kränzte feine Stirn, und feine Schaar di« in gewöhnlicher Kleidung, wiewohl mit Eichenlaub 

und 



und einer daran gehefteten Schleife von roth gelb und blauem Bande gefchmückt war, bafland aus 
achtzehn Kindern. 



Ceres war wie Flora gekleidet, die Befetzung aber war von lebendigen Kornblumen und 
Kornähren; Auch ihre Haare waren damit bekränzt. In der einen Hand hielt fie eine goldene 
Siechel und in der andern Mohnfaamen. Ihr Gefolge bfcftand aus fechszehn Schnitter und Schnit- 
terinnen, die auf ländliche Art gekleidet waren und zum theil Sicheln, Senfen, Harken und 
Korngarben in der Hand hatten. 

Die über alle Erwartung glückliche Ausführung diefer ländlichen Kinderfcene entlockte den 
Zufehauern den algemeinrten Beifall; Und felbft die hohen Gärte bezeugten Ihre gnädigfte Zu- 
friedenheit, indem Sie die Kinder einige Tage nach Ihrer. Ankunft zu einer Wiederhohl ung gna- 
digft aufforderten. Die Kinder hatten darauf die Gnade , bey Hofe mit Gebackenem, Früchte 
und füfse Weine bewirthet zu werden , wobey der ganze Hof gegenwärtig war. Die kleinen 
fröhlichen Gärte fafsen um einen langen Tifch, an beyden Enden ihre Anführer; während dem 
Mahle ftimmeten fie einzelne Veric des Rundgefangs an, oder fielen unvermuthet einmüthig im 
Chorein; Verliefsen endlich vergnügt ihre Sitze, hüpften unter einander umher, bis fie fich, 
Wie von ohngefehr, in Chöre fheilten, das Singt Gefpieknl anftimmeten und frohes Muths um 
den Tiieh herumzogen» Endlich gieng der Zug weiter, bis in die Zimmern der kränklichen Für- 

Ain, 



flin, die den Iubel der Kinder, über die Gegenwart Ihrer königlichen Tochter, nur in der Ent- 
fernung vernommen hatte. Von da vertheilten fich die Chöre, zogen durch die Saale und almäh- 
lig die Treppen herab. Von allen Seiten halleten die Wände des Pallaftes wieder und die Stimmen 
der Zufchauer mifcheten fich zuletzt mit in dem Wunfche: 

Wie der fehönfte Rofenftraufs 
Blühe ftets das DAN 'S CHE Haus. 
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